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LEOBEN. Zum 177. Leobener Wirt-
schaftsfrühstück lud der Eisen-
erzer Familienbetrieb ZPP Den-
taltechnik. Ein großer Dank galt 
Franz Höcher, der die Räumlich-
keiten der Volksbank Leoben für 
dieses Frühstück kurzfristig zur 
Verfügung stellte. Sigi Nerath be-
grüßte die zahlreichen Vertreter 
aus Wirtschaft und Politik. Als ge-
lernter Zahntechniker verbinde 
ihn mit dem Gastgeber einiges, 
auch abgesehen vom Alter, er-
klärte er augenzwinkernd. 
Der Schwerpunkt der ZPP Dental-
technik liegt auf Implantologie 
und Digitaltechnik wie CAD/CAM 
und 3D-Druck, wie Geschäfts-

führer Markus Pump berichtete. 
Für die zahlreichen Gäste gab es 
umfassende Einblicke in die mo-
derne Zahntechnik und das Auf-
gabengebiet des Betriebs. Zahn-
technik und Zahnmedizin war 
von jeher ein Handwerksberuf, 
der sich aber durch die Digitali-
sierung stark verändert, so Pump.

„Der Mensch macht's aus“
Die Industrie biete zwar viele 
moderne Lösungen, aber „der 
Mensch macht’s aus“. Denn jeder 
Mensch sei ein Individuum und 
benötige eine individuelle Lö-
sung. Diese kann letztlich nur das 
Fachpersonal bieten. Eine große 
Freude sei deshalb auch die Zu-
sammenarbeit mit der Kosme-
tikmanufaktur Saponify. Mit In-
haberin Ulrike Kolb verbinde ihn 
nicht nur die gemeinsame Tätig-
keit im zweitältesten steirischen 
Betrieb, der Waldgenossenschaft, 
sondern auch die Dentalpflege. 
Der kleine Betrieb in Vordern-

berg stellt handgefertigte Seifen 
und Pflegeprodukte aus natürli-
chen Rohstoffen her. Das neueste 
Produkt ist eine Dental-Seife, die 
die Zahngesundheit fördert. Die 
meisten Zahnpasten enthalten 
Schleifmittel, die den Zahnbelag 
angreifen, klärt Kolb auf. Die na-
türliche Zahnpflege verhindere 
Plaque und habe eine antibakte-
rielle Wirkung. 

Als „Eisenerzer im Ausland, im 
großen Leoben“ würde er sich 
über zahlreiches Erscheinen bei 
der Feier zum 25-jährigen Be-
triebsbestehen freuen, so Pump. 
Im Rahmen der Feier am 5. Juli 
findet auch das ZPP Open Wie-
sen-Volleyballturnier und ein 
Open Air am Bergmannsplatz in 
Eisenerz statt. Mit den Einnah-
men der Veranstaltung werden 

die „Erzbergmadln“ unterstützt. 
Vizebürgermeisterin Birgit Sand-
ler unterstrich die Bedeutung der 
Wirtschaftsfrühstücke als wich-
tige Möglichkeit zum Austausch 
und Netzwerken. Besonders er-
freut zeigte sie sich darüber, dass 
es in und um Leoben so viele Be-
triebe gibt, die einen wichtigen 
Beitrag für das Leben der Einhei-
mischen leisten.  

Nächste Frühstückstermine
Bevor es an den regen Austausch 
ging, gab Helge Plonner von der 
gleichnamigen Fahrschule einen 
Ausblick auf das nächste Wirt-
schaftsfrühstück am 27. Mai im 
Kindergarten Entenhaus. Anita 
Oswald vom Verein zur Förde-
rung von Arbeit und Beschäfti-
gung (FAB) freue sich ebenfalls 
bereits, beim darauffolgenden 
Frühstück am 17. Juni im Living 
Campus, Einblicke in das Gebiet 
der Arbeitsmarktintegration ge-
ben zu können. 

 Netzwerken mit    Lächeln

Gastgeber Margot und Markus Pump 
von ZPP Dentaltechnik Fotos: Pressberger

Spannende Einblicke in 
moderne Zahntechnik 
und Zahnpflege gab 
es beim 177. Leobener 
Wirtschaftsfrühstück.

Von Astrid Moder

Die Dental-Seife wird mit natürli-
chen Rohstoffen hergestellt. 

LEOBEN. Der Bedarf an Mineralien 
und Metallen wächst aufgrund der 
steigenden Nachfrage nach Wind-
, Solar- und Geothermie-Energie 
sowie grüner Mobilität. Das stellt 
die Bergbauindustrie vor Heraus-
forderungen. Die Montanuniver-
sität Leoben arbeitet an Lösungen 
für einen nachhaltigen Bergbau, 
der den Bedarf an Rohstoffen für 
grüne Technologien deckt und 
gleichzeitig ökologische sowie so-
ziale Verantwortung übernimmt.

Große Chance für Industrie
Michael Tost, Leiter des Lehrstuhls 
für Bergbaukunde an der Montan-
universität Leoben, erklärt, dass 
eine erfolgreiche Transformation 
nur durch Zusammenarbeit von 
Forschung, Industrie und Gesell-
schaft möglich sei.
Umweltfreundliche Technologi-
en sind mittlerweile in sämtli-
chen Industriebereichen auf dem 
Vormarsch: Der Grüne Deal der 
EU sieht eine Senkung der Netto-

Treibhausemissionen bis 2030 
um mindestens 55 Prozent gegen-
über 1990 vor. Bis 2050 soll die 
Klimaneutralität erreicht und die 
menschengemachten Umwelt-
auswirkungen gesenkt werden. 
„Das zentrale Anliegen der EU, 
eine nachhaltige Gewinnung von 
mineralischen Rohstoffen zu ge-
währleisten, stellt für uns in der 
Bergbaukunde aber auch eine gro-
ße Chance dar“, so Tost. 
Der Experte erklärt, dass der Berg-

bau, um den ökologischen An-
forderungen gerecht zu werden, 
neu gedacht werden muss. Die 
EU hat im Critical Raw Materials 
Act festgelegt, dass zehn Prozent 
der kritischen Rohstoffe in Euro-
pa abgebaut werden sollen – ak-
tuell liegt der Anteil bei fast null 
Prozent. Derzeit werde Lithium 
nur in geringen Mengen in Euro-
pa abgebaut, was zu einem inter-
nationalen Wettbewerbsnachteil 
führt. Um diese Herausforderung 
zu meistern, wurde das Horizon 
2020 Projekt SUMEX ins Leben ge-
rufen, das eine nachhaltige Roh-
stoffwirtschaft fördert. 
SUMEX hat über 370 „Good Practi-
ce Beispiele“ für nachhaltigen 
Bergbau in Europa gesammelt. 
Diese beinhalten technologische 
Innovationen, die den ökologi-
schen Fußabdruck verringern, 
sowie rechtliche Rahmenbedin-
gungen für einen verantwor-
tungsvollen Umgang mit Rohstof-
fen.

Lösungen für einen nachhaltigen 
Bergbau sind gefragt. Foto: MUL

Rohstoffe nachhaltig gewinnen
Montanuniversität Leoben sucht Lösungen für grüne Zukunft Europas.

KRAUBATH. Führende Vertreter 
der österreichischen Schwimm-
badwirtschaft (ÖVS) trafen kürz-
lich auf der Tullner Messe „pool 
+ garden“ zur diesjährigen Voll-
versammlung zusammen. Einer 
der Höhepunkte war die Neu-
wahl des Verbandsvorstandes. 
Einstimmig wurde Wolfgang 
Grabner, der bisher als Vizeprä-
sident fungierte, zum neuen 
Präsidenten bestellt. Der Inha-
ber der Firma Cranpool in Krau-
bath gilt als Insider der Branche 
und ist bestens vernetzt. In den 
Fokus seiner fünfjährigen Funk-
tionsperiode stellt er sein Fünf-
Punkte-Programm, das Qua-
litätssteigerung, Ausbildung, 
Kindersicherheit, nachhaltiges 
Wassermanagement und Auf-
klärungsarbeit umfasst. 

Ressourcen schonen
Darüber hinaus hat das Thema 
Nachhaltigkeit oberste Priori-
tät. „Unser Ziel ist es, gemein-
sam mit relevanten Wasserver-
bänden und den Kommunen 
dafür zu sorgen, dass es bei der 
jährlichen Poolfüllung im Früh-
jahr zu keinen Engpässen mehr 
kommt“, so Grabner. „Durch 
laufende Informationsarbeit 
werden wir das Verständnis für 
das Freizeit-Vergnügen Swim-
mingpool weiter fördern und 
die Balance zwischen Wellbeing 
und Ressourcenschonung si-
cherstellen“.
Ein Thema, das dem neuen 
Präsidenten besonders am 
Herzen liegt, ist die Unfallver-
meidung. Nach wie vor ist eine 
der häufigsten Todesursachen 
im Kleinkindalter Tod durch 
Ertrinken. Grabner: „Jeder tödli-
che Unfall ist ein Unfall zu viel! 
Daher wird sich unser Verband 
mit Vehemenz dafür einsetzen, 
dass Kinder zu Hause Schwim-
men lernen“. 

Der Kraubather Wolfgang Grabner 
(re.) wurde einstimmig gewählt. ÖVS

Wolfgang Grabner 
neuer ÖVS-Präsident


